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Tat des wahren Sviedens 


Auf dem Domvorplag ſprachen ber Gauleiter 
des Gaues Kölm-Uaden, Staatsrat Grohe 
und ber Oberpräfident ber Rheinprovina, Gau- 
leiter Staatsrat Terboven, Über alle deut- 
Iden Gender zum Fúbrer und zum gangen 
deutihen Volt. 


Gauleiter Staatsrat Grohé erinnerte dar 
an, bak vor zehn Jahren die Flagge ber Be 
fakungsarmee niebergeholt morden fei. Frei 
fei das Reid aber dadurd nidt geworden, und 
frei jet aud das |döne itale Rheinland nidt 
geworden. Heute fet das Gefühl und die Gewih- 
beit, endlió frei zu fein, Ullgemeingut gewor: 
den. Die Freude, die Begeifterung, der Stol; 
jeien midt in Worte zu leiden. Genau, fo 
wenig wie mir heute mittag, jo jagte der Gau» 
leiter, in der Page waren, Ihnen, mein Führer, 
bas ausgudriiden, mas uns im tiejjten Innern 
bewegte, 


Die Partei, die Sie,-mein Filbrer, gründeten, 
mar Ihnen vom Wellen aus immer treu In 
Ihweren Jahren, und Heute tann id jagen: die 
ganze Benölterung ift nun fo treu zu Ihnen 
geworben, wie wir, Ihre alten Rämpier Ihnen 
von Anfang an waren. Die Soldaten find ein: 
maridiert. Wir find ftols und begeiltert und 
banten Ihnen in Dieter feierlihen Stunde mit 
dem Gelöbnis, auf immerdar Ihnen treu zu fein. 


Heil mein Führer! 


Unidliekend betonte der Oberpråfident der 
Rocinprovins, Gauleiter und Staatsrat T er: 
boven, in leiner Rundfuntaniprade an den 
Führer, wir Rheinländer willen, dak, wen,. wir 
heute zum eriten Male nad fo langer Zeit das 
foft midt mehr getannte Gefühl einer mirtlid | 


völligen Freiheit empfinden dürfen, wir das | 


ausihlieklih Ihnen, 
Ihrer Tat. danten. 


Und wenn id als Oberpräfident diefer ſchönen 
Proving und biefer liebenswerten Bevölterung 
in diejer Stunde im einer ungebeuren Begeilte 
zung Ihnen, mein Führer, meinen Dant 
ausjprede, jo bin id damit, davon dürfen Sie 
überzeugt fein, der Sprecher aller Männer und 
Frauen biefer Proving. 


Diele Vegeilterung, die wir in ber gejamten 
Proving geichen haben und mob jehen — aud 


Ihrer Genialität und 


das barf id Ihnen melben, mein Führer 
—, MH frei non jedem Chauvinis mas, 
Niemals, glaube ió, war bie Bevdlferung ber 
Rheinproving tiefer burhbrungen von dem 
Willen, dak bie Büller Europas nur im 
Weteden leben jolen und leben dürfen, als 
gerabe in bieler Grohitabt ber Nheinproving. 
| Wir grühen Sie alle, mein Führer, und danten 
pp e tiefitem Herzen får das, was Sie 

tigen Volte, aber inshejondere gerade 
jet an unlerer Mheinproving getan haben, 
Heil mein Führer! 


Dr. Goebbels antwortet im Namen des Führers 


Reihsminiiter Dr. Goebbels antwortete 
von einem Simmer des Reihsminifteriums für 
Goltsqujftldrung und oido in Berlin | 
aus im Wufirage und Ramen des Fúbrers 
auf die Botidaft der rheinilden Vevölterung: 
die Gauleiter Grohé über den Rundfunk bar: 
gebradt hatte. Reidsminifter Dr. Goebbels 
erklärte: 

Vollsgenoflen und Vollsgenoffinnen aus 
meiner rheiniiden Heimat! Im Huftrage des 
Führers, ber Die joeben über alle deutidjen Sen: 
der verbreitete Treue und Dantestundgebung 
der rheiniihen Bevölterung mit ticjer innerer 
Bewegung aur Kenntnis genommen bat, teile 
ih eum folgendes mit: 

Wie wir alle, jo ift in diefer Stunde das 


gange deutide Volt von groker Begeifterung 


und überwältigender Freude erfüllt. Der Púb» 
rer jelbit heat die-fejte Überzeugung, bak fein 
heute mittag vollzogener Alt der Wiederher- 
tellung der deutidjen Souveränität und Freis 
beit und damit ber deutihen Ehre ein Ult des 


está Hr A des ,,V.B.” 
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| wird, 


wahren Friedens ift, und bak er bazu dienen | 
jøndern Å 


midt nur unfer eigenes Doll, 
gang Europa einer neuen befjeren Juftunft ente 
gegenzufühten. Die Soldaten, die. Heute, An 
eurer Hetmatproving Einzug g n, 
jollen ni@t Vertreter einer überlebten Revandje» 
politit, ſondern Wädter dieles Friedens jein, 

Gan; Deutihland empfinde das mit tiefer Ges 
nugtuung und in einer Freude, die uns alle, 
arm und reid, hod und niedrig im dieler ger 
|didtliden Stunde verbindet. 

So gribe id cub im Ramen des Fibrero, 
ber an eurer Hingabe und Begeilierung herp 
liden Anteil nimmt, Ih grühe end) im Namen 
des Ddentijen Boltes, das fid mit euch allen 
heute anj bas tiellie verbunden jühlt, Ic grühe 
euch aud perfönlid als Söhne unjerer gemein: 
jamen rheiniihen Heimatproviny, die con mun 
ab beihirmi und beihligt von der wiebererlian: 
denen Boltsarmer wachen, blühen und gedeihen 
möge im farten beutihen Reid und im eini: 
gen beutihen Boll. Es lebe der Führer! 


aus Mainz 


tpiederhergeitelll 


Ginmarfch der Wehrmacht in das Rheinland / Umfaltendes 
Friedensangebot des Reiches / Neuwahl des Reichstages 


Die grope Rede des Führers 


come. 
Die grohe Rede des Führers im Reidetag 
m 7. Mär; bat folgenden Wortlaut: 
Männer des Deutihen Reideiages! 


‘Der Pråfident bes Deutihen Reidstages, 
meinem 


rieigenojje Göring, hat in 

ultrage dieje heutige sigung einberufen, 
um ihnen die Gelegenheit zu geben, eine 
Erklärung der Reidsregierung entgegenju- 
nehmen zu den Fragen, die nicht nur von 
Ihnen, jondern vom ganzen deutichen Bolt 
inftinttiv als midtig ja ent|heidend 
angejehen werden. 


Mis in den grauen Novembertagen bes 
Jahres 1918 der Vorhang über das blutige 
Traueripiel des groken Krieges berabge 
laffen wurde, atmeten Millionen von Men: 
Iden in ber ganzen Welt auf. Gleid einem 
Arühlingsahnen ging über die Vólter die 
Hoffnung, dal damit nicht nur eine der 
traurigiten Gerwirrungen der Meniäheits- 
geſchichte ihren Abſchluß gefunden, |onbern 
dak eine fehlerhafte und deshalb unbeilvolle 
Zeit ihre geihichtliche Wende erfahren hatte, 

DuréH alles Kriegsgeldrei, durd wilde 
Drohungen, Untlagen, Berwünihungen und 
Verurteilungen bindurd hatten die Auf: 
jajjungen des ameritanilden Präfidenten die 
Ohren der Menihheil erreicht, in benen 
von einer neuen Zeit und einer befleren 
Welt die Rede war, 

TT wurde ben 


Dr. Goebbels spricht 


im Reichstag 


Böltern ein Aufrik gegeben für eine folde 
neue Wölfers und damit Menidbheitserd: 
nung. Mas immer aud) an biejen Punkten 
auszufiellen war ober ausgejtellt wurde, fie 
be. len ohne Zweifel eines für Md: die Y r 
feuninis, del cine medenijge Wieder 
herlielung früherer Jultinde, Einrihtun» 
gen und. Muffafiungen in kurzer Zeit aud 
wieder ju. ähnlichen Folgen würde führen 
mäjjen, 

Und darin lag das Berzaubernde diejer 
Thelen, bak fie mit umbeitreitbarer Grof: 
artigteit verjuhten, bem Jujammenfeben 
der Giller neue Gejege zu -geben und es 
mit einem neuen Geijt zu erfüllen, aus dem 
heraus dann jene Inftitution wadjen und 
gedeihen fonnte, bie als Bund aller 
Nationen berufen jein follte, die Völker 
niót nur äuberlih zulammenzuiäließen, 
jondern vor allem innerlió einander näher: 
zubringen in gegenjeitiger RidfiGtnahme 
und in gegenjeitigem Verſtehen. 


Kein Volt ift ber Zauberfraft diefer 
Bhantafie mehr verfallen als das deutide. 
Es hatte die Ehre, gegen eine Welt fämpfen 
zu milfjen und das Unglüd, in diejem Kampi 
zu unterliegen. Es mar aber als Unter: 
legéner belaftet mit dem Fluch der Berant- 
wortung für ein Ringen, das biejes Volt 
weber geabnt nod jemals gemiinidt hatte. 


(fFortfekuna auf Seite 2) 


Eröffnung des Wahlfampfes mit einer 
- madrtvollen Gropfundgebung 


Der Wahltampl der N.E.D.U.B. für bie 
Neihstagswahlen am 29, März wird am 
Dienstag, bem 10. März mit einer Groh: 
tundgebung des Gaues Groß-Berlin jeinen 


Beginn nehmen. Reihsminikter Dr. Goeb» 


Sufin.: Hetnrid Hoffmann 


Nah 18 Jahren marſchieren wieder Deut| Ge Truppen, von der Benöllerung jubelnd begrüßt, liber den Rhein in 


beis wird um 20.15 Uhr in der Deuilhlanb» 
e ſprechen. Die Kundgebung wird auf den 
liner und ben Deutihlandienber und in den 
Eportpalajt, die Tennishallen, die Pharuss 
lle, den Saalbau Friedridshain, die Neue 
Welt und weitere 200 Säle in Berlin über 
Irägen, jo bak ber größte Teil der Berliner 
Benölterung Gelegenheit haben wird, ben 
Geuleiter von Berlin und Reidspropa: 
gandaleiter der NSDAP. ju Hören. 


Die Auflöfung 
des Reichstags 


dab Berlin, 7. März. 
Im Unihiuh an bie Rede des Führers 
petias Miniiterpräfibent Göring eine Bots 


Ialt bes Führers, in ber ber Reigstag 
mit Ublauf bes 28, März a ufgel bit wird. 


Die Neuwahlen zum Reidstag finden 
am Sonntag, bem 29. Mär; 1936, ftatt. 


-— AZ 


Slassen berang? 


Berlin, 7. März, 
Der Reidominijier für Boltsauillärung und 


Propaganda forbert bie Bendllerung auj, aus | 


Urlah ber enbaliltigen Wieberheritellung ber 
beutiØjen Freiheit und Souveränität und damit 
ber beutijen Ehre am heutigen und morgigen 
Tog yu (laggen. Sie bringt damit aud ihre 
Innere Berbundbenheit mit ben Toten bes Welt 
frieges, beren Opler nunmehr nit mehr um 
jonit ijt, im wirflamlter Weile zum Uusdrud. 


+ 

Der "Reihe: und Preuhiihe Minilter bes 
Innern hat angeorbuet: Gus der 
Wiebergewinnung der  bentidjen freiheit 


llaggen heute und morgen alle öffentlichen Ge» 
bäude soflmalt. 


Denutichland 
und Europe 


Von Alfred Rosenberg 


Zu der wabrbaft geldidtliden Rede des 
Führers ift es nit leicht, nod etwas zu 
jagen. Bon zwei groken Verantmortungen 
bejeelt war fie von jener eften geftalte 
Deidenihaft und jener politilden 
pm wie es felbit mur in ga 

ugenbliden eines geſchichtlichen 
ganges felten der Fall iit. 


Der Kampf um bie deutide Souveränität 
auf deutihem Boden und um bie tatiddlice 
Gleidberedtigung in der Welt ift abge 
Ihlofien durd jene eilerne Energie, die dit 
Staatsführung Adolf Hitlers kennzeichnet, 
und durd das uneriditterlide Vertrauen, 
bas die deutiche Nation ihm entgegengetra- 
gen hat und das fie am 29. März erneut 
befunden wird. Neben dieler unerihütter- 
liden inneren Wujgabe Deutiblands aber 
fteht für die Zukunft politild ebenjo ges 
midtig die Sicherheit unferes alten Euros 
pas vor Unvernunft und geftaltlojer 
Leidenihaft, wie fie nur zu oft in vergange- 
nen Jabrjebnten das Gefüge der europii- 
ſchen Nationen eriditterte. 


Wenn ein großer Wille zur Verftårtung 
der europdijden Völler nod vorhanden iit, 
bann mühte er durd) den Aufruf des Fiih- 
rers wadgeriittelt werben angelihts jener 
wahrhaft bedrohenden Erideinungen, die in 
zudenden jogialen und politiihen Revolten 
über die Welt ziehen. Der Grund, warum 
Deutihland den Bölterbund verlafjen mute, 
war die Weigerung, der deutichen Nation 
die Gleihberehtigung zuzuſprechen, während 
die andern Staaten jelbit ungeadtet ihrer 
eindeutigen Gerpflidtungen ihre eigenen 
Aufriiftungen ins Makloie fteigerten. 
Deutihland mukte jein Geidid in die eige» 
nen Hände nehmen und hat diejes nunmehr 
in saber Arbeit getan 


Wie der Führer in eindringlidfter Weile 
baritellte, hatte Deutihland aud die feine 
Souveränität beeintrådtigenden Beltims 
mungen der entmilitarifierten Zone nod 
auf fid genommen, um aud diejes Opfer 
nod zuguniten eines Friedens im Meften zu 
tragen Leider aber hal bie andere Seite 
diele Ichwere Beeinträhtigung der deutlichen 
Souveränität als etwas Gleidgiiltiges ber 
bandelt und hat bariiber hinaus, wie das 
deutihe Memorandum in nidt zu widerle⸗ 
gender Weile nadweijt, den Locarno-BVer: 
trag verleht und gebroden. Es ift nicht 
die Schuld Deutihlands, dah es lo gefom» 
men ift; aber in jeiner Verantwortung für 
bie Sicherheit des deutihen Bolles und Für 
die Zulunft bes Neies hat ber Führer 
einen Entihluk gefaßt, der heute im ganzen 
Reihe, aber belonhers in ren Rheinlan» 


IILC I ao o star be BHD ANAR 


Der Cinmarich ing Rhemand 
Farelzug vor dem Führer 


(Berit im Innera des Biattes) 








uds | mir eine folde Umftellung. 
ur". 16 Bolles Y ae 


— | 
sad ale "“Deutidland dor | 
derben guriidgeriffen. 


enigmas im Jade 1917 bragte ein Jahr 
die Die 
mr ae tie | 


øenigen ren Deutihland napp an ben 


Nichts wird mich bewegen können, einen 


anderen Weg 
Griahrung, Einfiht und Borausficht 
voridreiben 


und id weiß, be Miele Uberjengung | fide Mei in den f | 
antes att Shevegat” Der LÆRD jur — NES da — nebenjählih — das franzöfige Boll ger 


tiefites 
ganger natisnaljøyialijtljøen Bewegung ge damit lebten Endes zu einer venn aud glaubt hat, interefjtert fein zu milfjen. 


morden ilt. fangjamen fo aber fiheten Abräftung ge |. Br 
* u Iqh habe dabei gerade als deutidjer 
Sit väder Bebarrligteit werben wir die | Worjgläge ‚iR cin eingiger biefer bonden | Rationalift für das beutjøe Boll 
fogialen, —— opero y , um | Der tealiftilte Sinn einer engl mel Nod ein weiteres bejonders [djwes 
off auf dem Wege einer forige nn einer engliihen Res 
le Evolution føjen und damit uns * gierung hat meinen Vorjølag ber Her» ves Opfer bringen mijjen. 


| igen 
[ Nacht, Frantreió hatte [jon vor bem 
Rheinpalt Beiltandsvertråge Jomobl 
t der Tihechollowalei, als aud) mit Polen. 
utió land 


jen zu finden, molte 

id um jo weniger Ablehnung aus. 

tion, Es Hit nidt jeftitellbar, ob nicht | fpredjen, als ja aud eine folde jofort als 

morgen ober übermorgen auch in Frank | Selden meiner Mipabtung der frans 

‚reich bieje Weltanihauung erfolgreid fein söftjgen  Sournaliftit worden 

wird; jollte aber diejer Fall eintreten — und | mare. 34 habe 

als beutider Staatsmann muß ig aud | Uuftlårungen gegeben, 

pfliätgemäß damit rechnen —, dann ift es Deutihland felbit Hundert 

fider, bak biejer neue boljgewiftiihe Staat offen ausipredhe, 

eine Geltion ber bolidewiftijden Inters verfuht, mid an bas franzöfiiche Bolt zu 

nationale feim würde, das heißt wenden mit ber Bitte um eine Berjtändis 
gung, an ber wir mit ganzem Herzen hån» 

gen und bie wir fo gerne verwirklicht jeben 

möchten, id Habe aber weiter mein tiefes 

Bedauern ausgelprohen liber - ts 


bie brobende Entwidiing in grantreid | 
bur den Abſchluß eines Pattes, für ben 
unferer ilberzeugung nad) teine zu begrei» 


—* 


TR slå lo auspetligelte Berl re 
den, ijt widtiger als ausgeflügelte Merit Glaubensbetenntnis zur W 


von Staatsmännern, die Welt in ein Neb 
, |iuriftij und ſachlich undurdfidtiger Palte 

‚| au veripinnen. nahm daran feinen Anitoh, 
gu gehen als den, den mir dt nur weil Thee Patte zum Unterjdied 
des Franzöfih-fowjetiigen Pattes nd den 
Böllerbunbdsjeftfte lunger unterwarfen, jon 
dern weil jowohl die damalige Tſchechoſlo⸗ 
atei wie bejonders Polen primär ftets eine 
Politit der Vertretung der nationalen eige» 
men Interefjen diejer Staaten führen wer 


Dieles Beftreben von mir mar aber dope 
nd mer, weil id im berjelben get 
tihland aus ber Verjtridung eines Ber 
trapes löjen muhte, der ihm jeine Gleich 
beredtigung raubte, an defjen Aufrehterhal« 
tung aber — ob mit Recht oder Unredt iit 


Segens einer ruhigen Entwidlung ver 
fidern, bie allen unjeren Boltsgenofjen zu: 
ute fommt. Und was dabei an immer 
neuen Aufgaben an uns herantritt, erfüllt 
uns mit. der Freude desjenigen, der ohne 
Arbeit und damit ohne Uujgaben nidt zu 
feben vermag. | 


Wenn id dieje grumbjäglice Einftellung 
auf die europåijide aligenteine Politik 
übertrage, dann ergibt iý daraus für mid 
die Unterjheidung Europas in zwei Haljten. 
Gn jene Hälfte, die fid aus jelbitändigen 
und unabhängigen Nationalftaaten aufbaut, 
aus Völfern, mit denen wir taujendfaltig 
duró Geſchichte und Kultur verbunden find 
und mit denen wir in alle Zufunft genau fo 
wie mit den freien und jelbitändigen Ratio: 
nen der aufereuropäilden Kontinente ver: 
bunden bleiben wollen. Und in eine ane 
dere Hälfte; die von jener unduldjamen 
und einen allgemeinen internationalen 
Herrihaftsaniprud  erbebende bolſche mir 
ftijgen Lehre regiert wird, die Jelbft ben 
ewigiten und uns heiligen Dies und Jens 
jeitswerten -die Bernidtung predigt, um 
eine andere, uns in Kultur, Ausjehen und 
Anhalt abiheulich vorkommende Welt 
aufzubauen, 


Mit ihr wollen wir außer den gegebenen 
politiihen und wirtidaftligen internatio: 
nalen Beziehungen in feine jonftige innigere 
Berührung tommen, 


belien Un | tennen, bejjen 
Ende aber, menn die Borjehung midt 
wieder cininal gnådiger ijt als es bie 
Men|den verdienen, vielleidt von uns 


abjehbaren Folgen jein wird. 


Nh habe mid in den legten drei Jahren 
bemiibt, langjam aber ftetig die Boraus- 
fekungen für eine deutich-irangöfiidhe Ver: 
ftändigung zu Idafien. 3d babe dabei nie 
einen Zweifel darüber gelafjen, bag gu den 
Vorausjegungen Diejer Berftändigung Die 
abiolute Gleihberehtigung und damit bie 
gleihe Rechtswertung des deulſchen Voltes 
und Staates gehört. IH habe aber bewußt 
in dieler Berftånbigung nicht nur ein Pro: 
blem gelehen, das auf ben Megen von 
Patten gelóft wird, lonbern ein Problem, 
das aunädft den beiden Böltern pinos 
logijá nahegebradt werden muß, da es 


Wiesbaden HOTEL ROSE 


Kochbrunnenbadhaus 
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nicht nur verjtändess, jondern aud gefühls⸗ 
mähig vorbereitet werden joll. Ich habe 
daher aud) oft den Vorwurf betommen, dah 
meine Freundidaftsangebote teme Tons 
treten Boriólige enthalten hätten. 

Dies ift nicht richtig. 

Mas tontret dur Entipannung ber 
deutidfrangdfilden Beziehungen überhaupt 
vorgeihlagen werden tonnte, babe id) aud 
mutig tontret vorgeldlagen. ad habe cinft 
nicht gezögert, mid) dem tontreten Boridlag 
einer Nüftungsbegrenzung von 200 000 
Mann anzufchliehen. 36 habe mid, als 
dieier Gorldlag dann von ben verantwort- 
tiden Berjafjern felbit preisgegeben wurde, 
mit einem ganz tontreten neuen Vorihlag 
an das fransöfiide Boll und an die euros 
päilhen Regierungen gewendet,- Wud der 
300 000. Mann-Worihlag erfuhr Ablehnung 


I habe eine ganze Reihe weiterer fon» 
treter Boridlåge zur Entgijtung der öffent» 


Berlin GW 19, Mörtiiches Wer 32, Waltfiraße 62/65 
allen größeren Orten des Reiches 


pargeloern y Musgabe von SCparbigfen 


DT 


Griedigung aller bant 


itellung einer dauernden Relation zwilhen 
ber beutjjen und englijden Flotte, bie 
ebenjo ben Bediirjuifjen der dentiden Sider» 
heit entipridt, wie umgelchri Bedadt 
nimmt auf die enormen überjeeildden Inters 
efjen eines großen Weltreides, angenoms 
men. Und id bart wohl darauf hinwecijen, 
bak bis Heute nod dicles Ubtontmen ber 


prattiló einzig exiftierende mirtlide vers | 


jtändnisvolle und daher gelungene Berjud 
einer Rüftungsbegrenzung geblieben ijt. Die 
Neidjøregierung ift bereit, dieſen Berirag 
durdj eine weitere qualitative Ubmadjung 
mit England zu ergänzen. 


Sch habe den jeht tontreten Grunbja$ 
ausgefprodjen, dak die Sammelprogramme 
einer internationalen Paltomanie ebenjo- 
menig Ausſicht auf Bermirtlidung bejifjen 
wie die Generalvoridlåge einer unter jolden 
‚Umftänden von vornherein ¡fon als un- 
durchführbar ermiejenen Weltabrüftung. 


Sch habe demgegenüber betont, pak nur 
Wórittmeije an dieje Fragen Herangetrejen 
werden fann, und zwar nad der Ridtung 
des vermutlich geringiten Miberftandes hin. 
Ich habe aus diejer Überzeugung heraus ben 
tontreten Vorihlag aud fir einen Quitpaft 
entwidelt, unter der Jugrundelegung glei 
her Stärte für Frantreid, England und 
Deutidland. Das Ergebnis war junådft 
eine Mihadtung dieles Gorldlages und 
dann die Hereinführung eines neuen in 
jeinem militårilden Ausma unberechen 
baren ojteuropaild-afiatijden Fattors in 
das europåiide Gleihgewictsield. 

Sch babe mich jahrelang affo mit fons 
treten Vorichlägen abgegeben, allein ich 
ftehe nicht an, zu erllären, bak mir mindeft 
ebento withtta als ble fonenannten fon» 
treten Sorimiage Die pingeiogii as 
Vorbereitung jär. ‚bie Verftändigung et. 
bienen, ijt, and dd habe auf dem Gebiete 
mehr getan als ein aujriótiger fremder 
Staatsmann jemals überhaupt aud) nur 
erhoffen durite. 


Ich habe die Frage ber ewigen euros 
päilchen Grengrevifionen aus ber Atmo 
iphare der öffentlichen Distulfion in Deutid- 
land genommen, Man fteht feider nur zu 
oft auf bem Standpunkt, und dies gilt be 
jonders für auslinbilde Siaatsmänner, bak 
dieler Einftellung und ihren Handlungen 
feine belondere Bedeutung autommt. IG 
Dari darauf binmeijen, bak es mit genau 
lo möglid gewelen wäre, als Deutiher die 
Miederheritellung der Grenzen vom Jahre 
1914 moralifg als mein Programm aufzus 
ftellen und publigiftijd und oratoriló qu 
vertreten, fo wie das etwa franzökldhe 
Minifter und Boltsjührer nad bém Jahre 
1871 getan haben. 


Meine Herren Krititer follen mir aud 
auf dielem Gebiet midt jede Fähigkeit ab: 
ipredjen. Es ift viel Idwerer für einen 
Rationaliften, einem Boll ¿ur Berftåndi- 
gung jugureden, als das Umgelehrte zu tun. 


Und es würde für mid wahrideinlid 
feihter geweien jeim, bie Initinfte nad 
einer Revanche auizupeitichen, als bas Ges 
fühl für die Notwendigfeit einer europäis 
iden Berlländigung zu erweden und daus 
ernd zu vertiefen, Und das habe ió ge 
tan. Jó habe die beutide öffentliche Meis 
nung von Ungrillen folder Urt gegen 
unjere Nadjbarvålfer befreit. 


36 habe aus ber deutiden Breffe jeden 
Hak gegen das franzöfiiche Boll entjernt, 
IH bemühte mid, in unjere Jugend bas 
Gerltindnis fir bas Meal einer folen 
Verjtinbigung zu ermeden, und ¿wat 
fiher nicht erfolglos, Uls vor wenigen 
Women die ‚Iranzöfiihen Gåjte in bas 
Olympilde Stadion in Garmild-Parten- 
tirden eingogen, ba hatlen fie vielleidt 
Gelegenheit, feftguftellen, ob und inwieweit 


Niedertaffungen und Zahi gen 


Es ijt bisher wenigitens im ber 

meneren Zeit nod nie verjudt worden, 
nah einem Krieg dem Berlierer 
jouverane Hoheitsredic 
über grohe und alte Teile feines 
Reihes cinta  abjulpreden. 
Habe nur im Imterelle diejer Berltäns 
digung dieles LETE Opler, das 
man uns politi und moralijó auj. 
Hürden Tonnte, getragen und wollte es 
weiter tragen, nur weil 18 glanbte, 
einen Vertrag aufrechterhalten zu jols 
len, der vielleidjt mitheljen fonnte, die 
politiihe Atmoiphäre zwilchen Frants 
reid und Deutihland und England und 
Dentióland zu entgiften und bas Ges 
ägt einer Eicherheit auf allen Seiten 
ju verbreiten, 


Ja, darüber Hinaus Habe 16 oft und aud 
bier in’ diejem Haufe die Auffaſſung Der: 
treten, dak wir nidt nur bereit find, diejen 
jdwerften Beitrag für die europäilche rie 
bensfidjerung gu tragen, Jolange aud bie 
anderen Varmer ihre Verpflitungen ers 
füllen, jondern dal wir in diejem Bertrage 
überhaupt den einzig möglichen, weil fon» 
freten Verjud einer europaijden Sicherung 
erbliden. > 

Ihnen, meine Abgeorbneten, if der Jn 
halt und Sinn biejes Vertrages belannt. Er 
jollte gwijden Belgien und Franfreid einer» 
jeits und Deutidland andererjeits für alle 
Zutunit die Anwendung vor Gewalt vers 
hindert. Dur die [on vorher abgeſchloſ⸗ 
jenen Biindnisvertriige Franfreids ergab 
Tid leider die erfte, wenn aud den Sinn 
dieles Paltes, des Kheinpalies von 
Locarno, nod) vidt aufhebende Bes 
faftung. Deutihland leiftete zu viejem Part 
den Ihmeriten Reitran. denn wahrend 
granted jetne Grenze in Erz, Beton und 
Watlen armierte und mit zahlreichen Garni: 
jonen verjab, wurde uns die fortdauernde 
Aufrehterbaltung einer o oT! tommenen 
Wehriofigtett im Welten aufgebiirdet. 
Dennoch haben wir aud diejes erfüllt im 
der Hoffnung, dur einen földjen für eine 
Grokmadt jo ſchweren Beitrag dem euró: 
päiihen Frieden zu dienen und der Ber: 
ftåndigung der Völter zu nügen. 

Es"ftebt mit diejem Palt nun in Wider: 
fprud die Ubmadung, die Frantreid im 
vergangenen Jahre mit Rukland eingegan- 
gen und bereits unterzeihnet hat, und deren 
Beltätigung dur die Kammer joeben ets 
jolgt ift. 

Denn durch biefes neue frangöf dj» 
fowjetiihe Ubtommen wird über den Ume 
meg ber zihehollowatei, die ein gleiches 
Abtommen mit Rubland getrofjen bat, bie 
bedrohliche militårijde Macht eines Riejen» 
treiges nad Mitteleuropa hereingelührt. 


Es iit dabei bas Unmiglide, dab 
bicie beiden Staaten im ihrer Abma⸗ 
hung fid verpilidten, ohne Ridfidt au! 
cine entweder bereits porliegende oder gå 
erwartende Entiheidung bes Bölterbundss 
rates im Falle einer europåijden PT — — 
Verwidlung die Schuldirage nad tiger 
nem Ermefjen zu llären und bementipres 
hend bie gegenleitige Beiltandeverpflihtung 
als gegeben zu betradten oder nidt. 


Die Behauptung, dak in diejem Palt 
duró eine angefiigte Einihränlung bie erfte 
BVerpiligtung wieder aufgehoben wurde, ijt 
unvertánbiió. Denn ih fann nicht 


in einem Punkt ein beftimmtes Verfahren, 


als ausdrüdlihen Brud mit einer ſonſt gel: 
tenden Verpflichtung feftlegen und damit 
als bindend annehmen, um in einem weiter 
ren Guntt jeitzuftellen, * gegen dieſe 
anderen Berpflihtungen N Gt gehandelt 
werden foll. In biejem Fall würbe bie erite 
Bindung unverniinftig und damit eben un 
verftånblid fein. 


Diefes Problem ift aber junådft ein polis 


mäpigen Gefqmafte / Anna 


Dieje Stelle 


aber würde im Falle diefer 


Gnitbidlung nicht mehr Paris, iondern 
Moskau fein 


Go wenig Deutihland in ber Lage ift; 
fon aus rein territorialen Gründen 
Rubland anzugreifen, jo ſeht wäre Rußland 
jederzeit im der Lage, über den Ummeg. jei: 
ner vorgejhobenen Pofitionen einen Kon» 
fritt mit Deutigfand Herbetgur 
führen. Die ejtitellung bes Ungreilers 
wäre dann, weil unabhängig von ber Be 
flimmung bes Völterbundsrates, moh! von 
vornbercin gewih. Die Behauptung ober 
der Einwand, bag Frantreid und Rufland 
nióts tun würden, was fie eventuell Sants 
fonen ausjefen fönnte — und zwar von 
jeiten Englands ober “taliens — Ut He: 
langlos, weil es nidt zu ermejjen tft, 
melder Art wirffame Sanktionen gegen eine 
fo überwältigende weltanihaufih und mili» 
täriih einige Konftruktion überhaupt fein 
könnten. 


Wir haben jahrelang vor dieler Ents 
widiung beiorgt gewarnt. Midt, weil 
wir fie mehr zu fürdten haben als 
andere, londern weil fie eines Tages 
pon Jurhibaren Folgen für gang 
Europa begleitet jein fann. Man hat 
dieje unjere ernftejten Bedenten abjus 
tun veriuht mit dem Hinweis ani bie 
Unfertigteit des rulfilden Ktriegsinftrus 
mentes, ja, auf leine Schwerjäligteit 
-~ und -Unverwenbbarfeit in einem euros 
päilden Krieg. 


Wir Haben dieje US bes 
fämpit,; nicht weil wir irgendwie ber fibers 
jeugung find, dak ber Deutjøe an fi unter» 
legen wire, fondern weil wir alle willen, 
MR aud der Zahl thre bejondere Bedeus 
tung und ibe bejonberes Gemidt zulommt. 


Mir find aber um fo mehr bantbar über 
bie Hufllärung, die gerade in ber franzö» 
Riden Rammer von Herrn Herriot über 
bie aggreifiv militäriihe Bedeutung Ruk 
lands gegeben worden ift. Wir willen, daß 


Das deutiche Volk wird lieber jede Not und Drangjal 
dem Gebot der Ehre und dem 


eichberechtigung absuftehen 


auf fid) 
Willen zur 


Menn das deutide Boll und Reid für 
bie eusopälihe Jujammenarbeit einen Wert 
haben follen, bann fönnen fie dieſen Wert 
nut haben als ein ebrliebender und damit 
gleidberedtigter Partner. Im Uugenblid, 
in dem es auibórt, diefen daratterliden 
Wert zu behen, verliert es aud jeden jad 
fiden. Id möchte weder uns nod) bie übrige 
Welt betriigen mit einem Voll, das dann 
nichts mehr wert jein würde, weil ihm das 
natürlichite Ehrgeiühl mangelt! 


34 glaube aber aud, dak man felbjt in 
der Stunde jo bitterer Erfenntniffe und 
ihwerer Eniſcheidungen niót verfåumen 
darf, für die 


europäilhe Zulammenarbeit troh allem 
erik regt einzutreten und nad neuen 
Wegen zu fuden, um etme Löjung blefer 
Fragen in. einem für alle niigtiden Sinne 
ju ermöglichen. > skäl 

36 habs mid daher weiter bemüht, in 


fontreten Voriglägen der Empfindung des 


nehmen, als von 
Freiheit und der GI 


diefe Darlegungen Herrn Herriot von ber 
Sowjetregierung ſelbſt gegeben wurben und 
find überzeugt, bak dieje nicht den geiftigen 
Infpirator bes neuen Biinbnifies in Frank 
rei mit fallen Auftlårungen bedient 
Haben tann, ebenlo wie wit nit zweifeln 
an der wahren Wiedergabe biejer Informa» 
tionen dur Herrn Herriot, Nad diejen 
Nnformationen aber ſteht erftens jeft, bak 
die ruffiløe Armee 


eine Friebensftärfe von 1 350 000 
befügt, bah fie ziweitend 17,5 Millio- 
nen Mann Kriegsjfårten und Rejer: 
ven umfakt, dah fie drittens mit der 


größten Tantwaffe ausgeftattet ijt, 
und biertend über die größte Luft- 
waffe ber Welt verfügt. 


Die Herangiehung diejes gewaltigiten 
militäriichen Fattors, der aug in feiner 
Beweglichleit und in feiner Führung als 
ausgezeichnet und jederzeit einfatbereit ges 
idjilbert wurde, in bas mitteleuropåijde 
Spielfeld gerftórt jedes wirkliche euro 
vällde Gleimgewiót. Es verhindert auker: 
dem jede möglihe Abihäkung ber erforder: 
lichen Gerteidigungsmittel zu Qande und in 
ber Luft für die davon betrofienen europåi» 
ifen Staaten und infonderheit für bas 
allein als Gegner in Uusfidt genommene 
Deutidland. 

Diefe Riejenmobilifierung des Oftens gt: 
gen Mitteleuropa fteht aber nicht nur bud» 
ftabenmåkig Jonberm vor allem aud dem 
Sinne nad im Gegenfag gu bem 
Geilte bes Locarnopaltes. Richt 
wir als Betroffene allein haben dieje Emp» 
findung, fønbern fie lebt in unzähligen ein» 
fiótsvollen Männern in allen Vóllern und 
ift aud — publigfftijg und politii belegt 
— Überall offen vertreten worden. 


Um 21. Februar wendete ih an mid ein 
franzöfijher Sournalijt mit ber Bitte, ihm 


deutichen Volfes Ausdrud zu geben, das um 
jeine Sicherheit bejorgt, får leine Freiheit 
zu jedem Opfer bereit, zu einer wirl» 
liden aufrihtigen und gleihbewerteten 
europäilden Jujammenarbeit aber jederzeit 
gewillt ift. a 

Rad ihwerem inneren Ringen habe i 
mid daher namens der Deutiden Reis 
regierung entihlofien, heute ber frangöfi 
iden Regierung und ben übrigen Signatar- 
mädjten des Locarnopattes jolgendes Mes 
morandum überreihen zu laflen. . 
(Den Wortlaut des Memorandums fehe S. 2) 

Nad Verlejung des Memorandums fuhr 
der Führer fort: 

Männer, Wbgeordnete des Deutiden 
Reidstages! In diejer gelHidtliden Stunde, 
da in ben meitliden Provinzen des Reiches 
deutiche Truppen joeben ihre künftigen Fries 
densgarnijonen beziehen, vereinigen wir 
uns alle zu zwei Heiligen Inneren Belennt- 
nilien: i | 

Erftens gu bem Sdwur, vor feiner Magt 


fende Notwendigteit vorlag, ber aber im 
Falle jeiner Realifierung eine neue Sadlage 
idaffen müßte und wirde. Diejes Interview 
ift, wie Sie willen, aus Gründen, die uns 
unbefannt find, guriidgebalten worden und 
erihien erit am Tage nad ber Ratifi- 
gietung in ber frangöfiihen Kammer. 


Go fehr ich emtiprehend meiner Antünbis 
gung in diejem Interview aud in ber Zus 
tunft bereit jeim werde und aufriótig ge 
willt bin, biejer deutih-franzöfiihen Vers 
ftändigung zu bienen, weil id in ihr ein nots 
wendiges Element”ber Sicherung Europas 
vor unüberjehbaren Gefahren’ erblide, und 
weil id mir für beide Böller aus feinem 
anderen erhalten irgendeinen mögliden 
Vorteil verjpreden fann, ober aud nur zu 
jehen vermag, wohl aber ſchwerſte all» 
gemeine unb internationale Gefahren er» 
blide, fo fehr zwang mid) bie Kenntnis von 
der endgültigen Abmabung diejes Pattes 
nunmehr, in eine 


Überprüfung der baburd entitanbenen 
neuen Lage | 
einzutreten und die draus notwendigen 
Konjequengen zu ziehen. 


Dieje Sonfequenzen find fehe | 
idjiwere, und fie tun und und mit 
perjönlid) bitter leid. Allein id 
bin verpflichtet, nicht nur der euro» 
päifchen Verjtåndigung Opfer zu 
bringen, fondern and) den Inters 
eſſen meines eigenen Bolles zu 
gehordjen. | 
Eolange ein Opfer bei der Gegenfeite auf 
Würdigung und Berftändnis öjt, mill 18 
mid) mern aud gum Opfer betennen unb 
werde dem hutje Bale das gleiche an» 
empfehlen, Miger6Hd,' in dem aber 
feititeht, dag ein Partner dieje Opfer ente 
weder nit mehr bewertet oder würdigt, 
muk Ký daraus eine einjeitige Bes 
laftung Deutjølands ergeben und damit 
eine Distriminierung, die für uns unertråg» 
lig it. IH möchte aber im diejer geihicht- 
ligen Stunde und an biejem Plake nod) 
einmal das wiederholen, was id in meiner 
eriten großen Reidstagsrede im Mai 1983 
ausge|proden habe: 


und vor feiner Gewalt in ber Wiederhers 
ftellung ber Ehre unjeres Bolles zurüdgus 
weiden und feber der ſchwerſten Not ehren- 
voll zu erliegen, als jemals vor ihr zu 
tapitulieren und 


zweitens zu dem Belenntnis, mun erit 
ret für eine BVerftändigung ber Beller 
Europas und insbejondere für eine Bere 
ttåndigung mit unferen wejtliden Vilfern 
und Nachbarn einzutreten. 


Nad 3 Jahren glaube iğ jo mit dem 
heutigen Tage den Kampf um die beutide 
Gleihberehtigung als abgejdlofjen anjehen 
zu können. Ich glaube, dab damit aber bie 
erite Vorausjegung für unjere jeinergeitige 
Zurüdziehung aus ber europåijden tollefe 
tiven Jujammenarbeit weggefallen ift, 


Wenn wir daher nunmehr wieder bereit 
find, zu diejer Zulammenarbeit zurüd« 
zufehten, dann geihiebt dies mit dem aufs 
richtigen Munide, dak vielleicht dieje Bor- 
gänge und ein Rüdblid auf dieje Jahre mits 
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Excerpts, Page Ll: 


The important speech of the Fuehrer in the Reich- 
stag on 7 March reads as follows: 


Men of the German Reichstag! France has replied to the re- 
peated friendly offers and peaceful assurances made by 
Germany by infringing the Rhine Pact through a military 
alliance with the Soviet Union exclusively directed against 
Germany. In this manner, however, the Locarno Rhine Pact 
‘has lost its inner meaning and ceased in practice to exist. 
Conseguently, Germany regards herself for her part as no 
longer bound by this dissolved treaty. The German Govern- 
ment are now constrained to face the new situation created 
by this alliance, a situation which is rendered more acute 
by the fact that the Franco-Soviet Treaty has been supple- 
mented by a Treaty of Alliance between Czechoslovakla 

and the Soviet Union exactly parallel in form. In accord- 
ance with the fundamental right of a nation to secure its 
frontiers and ensure its possibilities of defense, the 
German Government have today restored the full and unres- 
tricted sovereignty of Germany in the demilitarized zone of 
the Rhineland. 


Page 5, column 53 

After a hard inner struggle I have, therefore, 
decided in the name of the German Reich Cabinet (Reichs- 
regierung) to submit the following memorandum to the French 
overnment and the other signatory powers of the Locarno 
Pact today. 


Page 6, column 1: 





We have no territorial claims to make in Europe. 
We know above all that all the tensions resulting either 
from false territorial settlements or from the dispropor- 
tion of the nwnbers of inhabitants to their living spaces 
cannot, in Europe, bs solved by war. 


CERTIFICATE OF TRANSLATION 


1, Co VIRGINIA von SCHON, Civilian, X-046518, 
hereby certify that .I am thoroughly conversant with the 
English and German languages, and that the above is a true 
and correct translation of excerpts of Document 2289-PS. 


. VIRGINIA von SCHON, 
Civilian, X-046318. 
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